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Homilie zu Joh 3,16-18

Dieifaltigkeitssonntag (Lesejahr A)

18.5.2008 St. Laurentrus

Liebe Gemeindel

So sehf hat Gott die Welt geliebt' daß er seinen Soln in die Welt sandte' nicht um die Welt zu

richten. sondern die welt t"1""Ë;'äì;^ãi" w"rt-¿*"rt ihn gerettet werde Laßt uns ein

bisschen schürfen. was steckt ã"t"äJl-"r' was dürfen wir schauen?

Die Welt, das heißt grìechisch Kosmos' Kosmos-aber ist sehr vieldeutig' nämtich es gibt die

wettkuget. den Erdball. "rd'^,i";#;;iü^ri 
giu,es Gebiete. da ist eine wasserwüste' der

ö 
^u 

n. ãu i st D sc hu n ge r. l,..ii:,i^ä i' iä w: 
T i"; :t' SïïLii:ljJ"ï.lffi "ä)J j: å:

kfrin:n:i''J,::.",".Ìì:'å;:i?::::il åil'l-".i'r*;"4;-,;' w"r' Du können Men-

schen leben. und we ai"*r?"r-ã., diese welt,o ."nr"h"nfr"n ,drich ist, hat der Mensch

sie ergriffen und hat tn 'iil''ïi";;";;"Y: 
noch Besseres gemacht' hat kanalisiert'

besradisl, Wege gebaut tt"'"öî'u"i*ãn ãi" M"n"tttn ins Spiel neben Steinen' Cebirge'

wiesen, Báchen, tier"n, ¿".ïen"s"t1. 
- 

oi" trl"n."hengesellschàft gehört da dazu, und das

neûrt man dann Kosmos' Welt'

Und nun heißt es von dieser schönen Welt' wo 
-doch 

alles so schön ist' geordnet' menschen-

bekömmlich. von der heißt tï;;;; einer st"tl" am A¡ lane der Bibel' sie sei ein tohuwa-

bohu. Ich will ein anderes;:**Ë'*;; ùenützen zu' ã;tí" welt' das wäre das' was wir

Staat nennen. .in"n gtot¿ni"îJnl-ä*"t'"nf'*ndlichen Staat Und da sagt die Bibel doch

elattweg, der sei ein tn"*^i"*"îoti^"n¿ f""'' dwcheinander' Insal und Wirrsal Was ist

ãenn da gesehen? Da sieht iäiJ;neî';""'Mtnttitnn"sellschaft - wir sind beteiligt -

strebt nach Leben' will l"bJ, äd'ä "iitï'"t" 
r"u*' Lebenlerlangem' Leben heilen' Leben

JËä;";iü und wir sind da beteitigt' das wollen wir'

NundasEntscheidendedabei:DerStaat'dieMenschen^gesellschaft'derKosmosschafftetwas
nicht, n¿imrich r-"i¿"n ut'..lltffi'Ëii*'!;b!¡1¡:T:iJ:i.îtí::;lllt;å#xÏiliåiT

T"ru:*'*:*,åî'i:l'#?.iå'",-#*¿iü"Ãïl';Ë;i:;;;+K:;;"e'Dasheiß'l
atso. der Kosmos hur 

"in.."î;rt;;;;¡iárr"r-rr¡u.g"l. 
¿ãr-unt nitgtt macht' Da steht jeta: Er

muß gerettet werden, er b|Iu}i d;il;;g wãrt* torinttt"tig kommen? Aus der Natur?

lmmer nur vo¡láufig, Rettuffiiää "ìîãåtï"t"t 
sind immer nur vorläuhg'

Nun muß ich halt die Große wieder einfilihren' die wir ja längst kennen: Es gibt-außer der

Natur, es gibt ja auch G";ì;- i;'tìnå wirtrict*eir' don i'idut' was uns in der welt der

Menschen eins macht uJ ä;;;;; - wir sprechen dann von "Gruppe" 
- was uns rn

Gruppen beheimatet u"d ä;'ü:i;;;; ist nun àal die Familie' Das ist Atmosph?ire' Klima'

Hauch von Leben' Dem ;h'i'-; õott ist natre uns' ''ln ihm leben wir' in ihm bewegen wlr

uns, in ihm sind wir'" u"i;;;;;ìÁt;t' di"'"' un"-tníwlt' Atmosphäre' Klima' Hauch des

Lebens, Gott. ¿"' totn-t äåi^t;ä;;tik;;t zum Kosmos' zum un¡eftbaren Kosmos' zum

sterbenden Kosmos. Ab".;i;"; ilu;à". to--t ¿-u n r. i" ¿", Solidarität der Menschen

und in der NachbarLichkeii"-'ü.'wå c;,t ^- r.,e" 
to*t, wird Kosmos gerettet' wird

sanz. wird schön, rvird "ii ää'ãtrtriårt"tÏo'lno' U"á dut heißt' das ist doch eine Rettung'

iinsere Aufmerk'^tut" 
ji*'ä"î'iãÀ"' i-t"' hingehen auf diesen *underbaren Kosmos'

unsere Aufmerksamkeit. å'#ärä;;;tramkeit fìlr ãen an sich so wunderbaren Komos'
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retaheißtes,Gotthabe,seinenSrchnB:iî:h'triìJ:',äffi:ü:Ë:îrä-å:iä"îi'r-#
sandt zu uns, herein T 

di"::]';;'ä;;i'il;' 
wir rrotz der Schonheit von Menschengemern-

ãã wi'. wozu brauchen wir denn t"li.:iü,:i'i;;;;;.-i*-", 
noch der Rettung bedür-

:ä"ä,;;ä s'r'ttnt'"i"'on Heimat' weil *l'i*-:l,l::;'li.Ïd;ï;;*schaft-uns be-

i. ï w-"'" l"*t { 1 
*"1. 

iå'å TiåïH:Ë::ii:ii'^î ä ii .*'ã., s"t n c-"n"', 
9"1 -o::

iffi l,iffi ålTiÏi;iili'ü"ä,'tåii*1*f,:î.HHå;îi:"3l".iil'lli;i:
TJii'.ì^'i' ti";uen' er geht-ein in den Tod' Ja da11 tst'iilïm 

'î*ï. Ün¿ 
'o 

heißt es' es

ãeite w¿ire alles verloren' Aber da ist ja Gott' d:t V*:'tn.,.*. 
Der lässt ih¡ auierstehen im

äiili#;ã"t *o'd"n' der erweckt ihn aus dem .t"1- iì:iffi;ii;;'";"' verlorenheit'

iä. ä;i;;n um dritt"n rage - ostem' ostem ist t:'"'T'îî"#;i;*nLåit 
¿'n österlichen

E#*ff H''ffiÌ[:::":n:"'*n":ö:ti*l','"ï:TTf 
'ffiïå¡¡Ï:*:i"nmXr"îï:TÄ:;g.nm:mis::#-f;Í:iå"fru; 
;;;;h"" und reben

Wenn Sie sich Rechenschaft geben $rqlls¡' was i':t d:1" unser Glaube? Das' Das ist unser

Glaube. Und wenn wir ";.:åï;i,;;;. 
Jann ergibr ,i."r-l Jå"-g"- alleine: Davon.darfst du

nicht schweigen. das mußt ;;';:;ö;;,,:"t 9Ë 9i llr' nì"iit"*"n' denen' die noch in

der Trauer verhangen 'i"o'-ä' 
ï'^'"* um Leiden' s*tù"T t"ã i"d - das bezeugen: Es gibt

Auferweckung aus dem 
-r*iï,i*îr"nî"llu* r-"u.n i"'i.*t c¡tittus Das ist unser fester

Glaube


